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Der Rest ist bald erzählt. Diebstahl
hieß das Delikt. Wieder einmal
mehr wurde Barths langes Sündenregister

verlesen und all die
Vorstrafen aufgezählt, die immer ein
Merkmal gemeinsam hatten. Sie

waren alle im Herbst begangen
worden, wenn Bartli für den Win¬

ter eine Zuflucht brauchte. Diesmal
aber stand es bös. Es war von
Verwahrung auf unbestimmte Zeit die
Rede und von Unverbesserlichkeit.
Bartli nahm es seinen Richtern nicht
übel, daß sie harte Worte brauchten.

Er war sogar froh und dankte
dem Herrn Präsidenten. Denn es

sei jetzt ohnehin Zeit, daß er das

Wanderleben aufgebe und auf die
alten Tage eine Bleibe finde. Auch
wenn es bloß die Anstalt sei.

Doch wenn dann im nächsten Frühjahr

die Sonne so zauberhaft lok-
kend in seine enge Zelle fällt, wenn

die Vögel ihre muntern Lieder pfeifen

und die ersten Kirschbäume in
voller Pracht erblühen, dann wird
über den Bartli eine übermächtige
Sehnsucht kommen nach der Freiheit,

die er heute um ein Stück
Wurst und Brot endgültig
verscherzt hat. Lilo
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